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Duo Praxedis gastiert im Museum Blumenstein in Solothurn

Beschwingter Wiener Salon
Harfe und Klavier ist eine wunderbare
Verbindung, die sich jedoch selten findet.
Das Duo Praxedis – Praxedis Hug-Rütti,
Harfe, und Geneviève Praxedis Hug, Kla-
vier, – gehört gegenwärtig zu den bekann-
testen Vertretern dieser Sparte. Sie spielen
Originalliteratur und raffinierte Bearbei-
tungen. Auch Walzer und Polkas: Unter
dem Titel «Wiener Klassik» präsentiert
das Mutter-Tochter-Duo am Sonntag, 24.
März, 10.30 Uhr, ein beschwingtes Pro-
gramm mit Werken von Johann Strauss,
Joseph Lanner und Fritz Kreisler imMuse-
um Blumenstein Solothurn.

Sumina Studer tritt mit dem Stadtorchester Solothurn auf

Romantischer Violinzauber
Die einundzwanzigjährige Sumina Studer
mit japanisch-schweizerischen Wurzeln
studiert gegenwärtig an der Juilliard
School in New York und sammelte bereits
Konzerterfahrungen auf internationalen
Konzertbühnen. Wettbewerbssiege und
CD-Aufnahmen zeugen vom Format der
Nachwuchskünstlerin, die am Freitag, 22.
März, 19.30 Uhr, mit dem Stadtorchester
Solothurn im Konzertsaal Solothurn gas-
tiert. Dabei widmet sich die junge Virtuo-
sin demKonzert für Violine und Orchester
von Max Bruch. Das vielgespielte Werk
allein bewahrt den Namen des Komponis-

ten davor, völlig in Vergessenheit zu gera-
ten. Davor erklingen seitens des Stadtor-
chesters die grosse g-Moll Sinfonie Nr. 40,
KV 550, Mozarts vorletzte Sinfonie, und
Beethovens Egmont-Ouvertüre. Das Stad-
torchester Solothurn wird von Harald Sie-
gel geleitet. Das Frühlingskonzert ist zu-
gleich das Abschiedskonzert für die lang-
jährige Präsidentin und Orchestermitglied
Marie-Louise Kissling. Sie übernahm vor
31 Jahren das Amt der Präsidentin und gibt
nach rund 150 Konzerten das Zepter wei-
ter. Sie förderte immerwiederNachwuchs-
musiker wie Samina Studer.

Märli-Musical-Produktion gastiert im Konzertsaal Solothurn mit «Bastlonaut Basil und das grosse Glück»

Märli mit «Bastlonaut Basil» dreht sich um Glück
Mit «Bastlonaut Basil und das grosse
Glück» tourt das Märli-Musical-Thea-
ter zum siebten Mal durch die
Schweiz. Erneut begeistert Andrew
Bonds Musical mit skurrilen Figuren,
stellt aber auch tiefsinnige Fragen
und erfreut Gross und Klein mit sei-
nen Songs. Während sieben Monaten
spielt die neue Kreation des bekann-
ten Kinderliedermachers an 43 Spiel-
orten, am Sonntag, 31. März, 14.00
Uhr, im Konzertsaal Solothurn.

Im neuen Märli-Musical hat es sich Krähe
Krähbekka, selbsternannter grösster Pech-
vogel der Welt, zur Aufgabe gemacht, das
Glück besser zu verteilen. Bei Basil und
seiner Familiewird sie jedoch nicht fündig.
Während der Vater im Gefängnis sitzt,
wurde der Mutter die geliebte Geige ge-
stohlen und zu allemÜbel müssen sie auch
noch ihr Haus verlassen. Basil verkriecht
sich und bastelt an seinemRaumschiff, das
urplötzlich mit der Hilfe von Krähe Kräh-
bekka in denWeltraumabhebt. So begeben
sich die beiden auf die Suche nach dem
grossen Glück. In der Milchstrasse, auf
Wolke Nummer 7 und im Schwarzen Loch
treffen sie auf allerlei skurrile Figuren, die
meinen, das grosse Glück gepachtet zu ha-
ben. Als das Raumschiff mitten imWeltall
den Geist aufgibt, wird es brenzlig.
Schliesslich gleiten die Helden auf einem
Regenbogen zur Erde mit lebensverän-
dernden Geschenken aus dem All sowie

mit der Erkenntnis: Wer Glück hat, ist
nicht unbedingt glücklich, aber wer glück-
lich ist, hat Glück.

Von Wesen des Glücks
Andrew Bond hat mit seinen MärliMusi-
cals in den letzten Jahren rund 150‘000
Fans begeistert. «Glück ist für mich, meine
Leidenschaft und Kreativität mit anderen
Menschen zu einem tollen Ganzen zusam-
menzubringen und das Publikumglücklich
zu machen. Insofern sind unsereMärliMu-
sicals ganz grosse Glücksbringer», sagt
Andrew Bond begeistert und schwärmt
von der neuesten Produktion «Bastlonaut
Basil und das grosse Glück», mit dem er
noch bis im April durch die Schweiz tourt
und viele Kinderaugen zum Glänzen brin-
gen wird.

Am 20. März präsentiert Christof Gasser im Buchhaus Lüthy Solothurn seinen neuen und fünften Kriminalroman

Im Berner Oberland sucht ein Mörder Nazi-Gold
Nun ist der fünfte Kriminalroman aus
der Feder des Solothurners Chris-tof
Gasser in den Buchhandlungen:
«Blutlauenen» ist auf dem Weg, die
Bestsellerliste zu erobern.

Die Krimis des Solothurner Autors Chri-
stof Gasser entwickeln sich zur Erfolgssto-
ry. Nachdem Cora Johannis im «Schwarz-
bubenland» das Geheimnis um das Ver-
schwinden der Ehefrau eines ehemaligen
Regierungsrates aufklärte, gerät die Solo-
thurner Journalistin mit rumänischenWur-
zeln im sechsten Krimi von Christof Gas-
ser in einenAlptraum.Der Titel «Blutlaue-
nen» steht weniger für das blutige Gemet-
zel als vielmehr als verschlüsselten Hin-
weis in die Vergangenheit: Der Skandal
umNazigold erreicht die BernerAlpen,wo
eine in die Jahre gekommene Jugendclique
Wiedersehen feiert und plötzlich zur Ziel-
scheibe eines Killers wird. Erneut gelingt
es dem Schriftsteller, mit raffinierten Ver-
ästelungen und präzis recherchierten De-
tails den Spannungsbogen aufrecht zu hal-
ten und mit eloquentem Stil literarisch zu
überzeugen. Christof Gasser produziert

keine Eintagsfliegen, sondern konstruiert
für seine Protagonisten Lebensentwürfe,
die er über eine ganze Fortsetzungsserie
mit in sich abgeschlossenen Fällen weiter-
spinnt und mit deftigem «Suchtpotenzial»
würzt. AmMittwoch, 20.März, 20.00Uhr,
stellt Christof Gasser den neuesten, im
Emons-Verlag erschienenen Thriller
«Blutlauenen» im Buchhaus Lüthy in So-
lothurn vor.

Lesungen in der Region
Die Spirale mit den mysteriösen Todesfäl-
len dreht sich unaufhaltsam: In denKöpfen
und der Fantasie der Leserinnen und Leser,
auf dem deutschsprachigen Buchmarkt
und an kulturellenAnlässen, bei denenAu-
tor Christof Gasser und sein spannender
Fall im Fokus stehen. Am 26. April, 19.30
Uhr, veranstaltet die Organisation «Kultur
in der Kirche» eine Lesung in der Thomas-
kirche Biberist-Gerlafingen. Am 1. Mai,
20.00 Uhr, ist der Bestsellerautor beim 7.
Krimiabend im Bangerterhaus in Dotzigen
zu Gast. Weitere Infos, auch über die fünf
früher erschienenen Werke, sind ersicht-
lich auf www.christofgasser.ch.

Auf einen Blick
Künstlerhaus S11 Solothurn

Visarte Solothurn
Die Visarte Solothurn zeigt im
Künstlerhaus S11 dreissig Positionen
der zeitgenössischen Solothurner
Kunst. Die Ausstellungsgestalter be-
spielen das ganze Haus mit
überraschenden Einsichten und Quer-
verbindungen – Betreten auf eigene Ge-
fahr! Wenn schon das Leben als ewige
Baustelle bezeichnet wurde, dann hält
auch die zeitgenössische Kunst einen
solchen Vergleich aus. Die traditionel-
len Gattungen der bildenden Kunst wie
Zeichnung, Malerei, Skulptur und Gra-
fik verlieren ihren Wert nicht dadurch,
dass sie sich in neuenKontextenwie der
digitalen Bilderflut oder neuen Techni-
ken und Ausdrucksweise bewähren
müssen. Die Ausstellung der Visarte
Solothurn (Berufsverband visuelle
Kunst, Sektion Solothurn) gibt der
Öffentlichkeit einen authentischen Ein-
blick in das aktuelle Schaffen ihrer Ak-
tivmitglieder. Im Vordergrund stehen
nicht Einzelpräsentationen, sondern ei-
ne Ausstellung mit räumlich spannen-
den Abfolgen und Dialogen. Vernissa-
ge: Freitag, 22. März, 19.00 Uhr.

***
Wallierhof Riedholz

Einblicke nehmen
«Engagiert, persönlich, praxisnah.»
Unter diesem Titel bildeten sich die 23
Absolventinnen und ein Absolvent der
bäuerlich-hauswirtschaftlichen Fach-
schule diesenWinter erfolgreichweiter.
Am Sonntag, 17. März zeigen sie ihre
Arbeiten und der Wallierhof gibt Ein-
blick in sein bäuerlich-hauswirtschaftli-
ches Bildungsangebot. Mit einer viel-
fältigen, attraktiven Ausstellung – bei
der die Besucherinnen und Besucher
zum Mitdenken und Mitmachen ange-
regt werden – präsentiert sich die bäuer-
lich-hauswirtschaftliche Fachschule
Wallierhof. Mit grossem Engagement
geben die Kursteilnehmenden Einblick
in die verschiedenen Themen der Wei-
terbildung.Die Lernenden der landwirt-
schaftlichenBerufsfachschule haben im
Werkstattunterricht nach ihren indivi-
duellen Bedürfnissen Arbeitstische,
landwirtschaftliche Geräte undMaschi-
nen konstruiert. Auch diese sind am 17.
März ausgestellt. Für das leibliche
Wohl und das gemütliche Zusammen-
sein wird mit einem Brunch (9.00 -
13.00 Uhr) und in der Kaffeestube
(10.30 – 17.00 Uhr) gesorgt. Gleichzei-
tig mit dem Anlass «Ein-Blick Bildung
Wallierhof» präsentiert das Bildungs-
zentrum Wallierhof sein neues Logo
und den neuen visuellen Auftritt.

***
Kantonaler Richtplan aufgelegt

Gewässerstrecken
Im kantonalen Richtplan sollen die ge-
eigneten Gewässerstrecken für Klein-
wasserkraftwerke festgelegt werden.
Die Pläne dazu liegen öffentlich auf. Im
Richtplan sollen folgende Gewässer-
strecken aufgenommen werden, die
sich für den Ausbau der Kleinwasser-
kraft eignen: Dünnern im Bereich Klus
(Gemeinden Balsthal, Oensingen) und
Hinterer Hammer (Herbetswil), Augst-
bach zwischen Schnöllen und Unteri
Chüeweid (Holderbank, Balsthal),
Grüttbach (Obergerlafingen, Gerlafin-
gen, Derendingen, Luterbach, Deitin-
gen) und Moosbach (Grenchen). Ge-
mäss Vorgabe des Bundes müssen die
Kantone dafür sorgen, dass die für die
Nutzung der Wasserkraft geeigneten
Gewässerstrecken im Richtplan festge-
legt werden. Der Kanton erarbeitete als
Grundlage dafür eine kantonale Was-
sernutzungsstrategie für Kleinwasser-
kraftwerke.
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ZU GEWINNEN
Für das Konzert «Wiener Salon»
vom Sonntag, 24. März, 10.30 Uhr,
sind 3x2 Tickets zu gewinnen. Sen-
den Sie eine SMSmit dem Keyword
SOWOTKonzert an die Nummer
959 (Fr. 1.–/SMS). Absender nicht
vergessen. Einsendeschulss ist
Montag, 18. März, 12.00 Uhr.

ZU GEWINNEN
Für das Märli-Musical «Bastlonaut
Basil und das grosse Glück» vom
31. März, 14.00 Uhr, sind 2x4 Fa-
milientickets zu gewinnen. Senden
Sie eine SMSmit dem Keyword
SOWOTMärli an die Nummer 959
(Fr. 1.–/SMS). Einsendeschluss ist
Montag, 18. März, 12.00 Uhr.




